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Weihrauch ist einer der best erforschten Naturstoffe. Es gibt unzählige Studien dazu, 
unter anderen auch mehrere am AKH, hier ein link zur österr. Apothekerzeitung: 

http://www.oeaz.at/zeitung/3aktuell/2002/03/serie/serie03_2002phyt.html 
„Vergleich mit Sulfasalazin: Weihrauchpräparat nicht unterlegen, allerdings ohne 
Nebenwirkungen“ 
 
1. entzündungshemmend – 2. immunmodulierend (Autoimmunerkrankungen) – 3. 
tumorhemmend / -reparierend 

Anwendungsgebiete: 

 

Entzündungen aller Art wie 

 Chronische Polyarthritis  
 Osteoarthritis   
 Weichteilrheuma (Fibromyalgie)  
 Morbus Bechterew  
 Morbus Crohn  
 Colitis Ulcerosa  

weiters 
 Asthma bronchiale  
 Schuppenflechte  
 Neurodermitis  
 Hirn- sowie andere Tumore  
 Fibromyalgie  
 Allergien  
 Autoimmunerkrankungen (MS, Lupus etc.)  
 Leukämie  
 Hepatitis  
 Leberzirrhose und viele weitere Erkrankungen 

 

Warum dieses Produkt das beste ist, sehen sie auf der 
nächsten Seite. 
Wenn sie mehr Infos wollen, senden sie mir bitte ein e-mail. 



Hersteller  

Der Hersteller des Pulvers „Arjuna Natural Extracts“ exportiert seit  
15 Jahren in 44 Länder und ist der führende Extraktproduzent in Indien: 

http://www.arjunanatural.com/  

das Pulver Bsak 170 (auch AKBAmax genannt) ist aufgrund seiner speziellen 
Zubereitung anderen weit überlegen. Durch Verwendung von mehr Rohmaterial 
sind die Hauptwirkstoffe mehrfach potenziert. 

Es wurde unter anderem von der Uni Giessen getestet, die Ergebnisse sind 
noch nicht veröffentlicht.  Im Rahmen der Studie „Evaluation von Boswellia - 
Plasmadaten“ mit Blutproben von 33 Probanden wurden viele 
Weihrauchpräparate verglichen. Hier 2 Nachrichten von einem führenden 
Weihrauchforscher, dem Neurochirurgen, Dr. Nestler: 

Von: Nestler, Ulf [mailto:Ulf.Nestler@neuro.med.uni-giessen.de]  
Gesendet: Dienstag, 18. Dezember 2007 21:12 
An: Manfred Lipp 
Betreff: Boswelliaspiegel 

Sehr geehrter Herr Lipp, 
 
heute abend habe ich die Serumspiegelbestimmungen erhalten. Sie hatten mit 
Ihrer Vermutung recht, die Patienten, die AKBA max einnehmen, liegen im 
Serumnachweis tatsächlich im höheren Bereich. 
Ich werde versuchen, die entsprechenden Werte noch vor Weihnachten zu 
versenden, habe die Adress-Daten allerdings in der Uni und nicht zu Hause, 
so daß ich noch etwas Zeit brauchen werde. 
Ihre Werte waren: 
 
27.09.2007 KBA 790ng/ml, AKBA 233,4 ng/ml 
08.10.2007 KBA 892,2ng/ml, AKBA 274,5 ng/ml 
 
Mit freundlichen Grüssen, 
Ulf Nestler 
 
Dann hinterfragte ich mein Ergebnis, darauf kam folgende Antwort: 
Von: Nestler, Ulf [mailto:Ulf.Nestler@neuro.med.uni-giessen.de] 
Gesendet: Dienstag, 8. Januar 2008 11:22 
An: ManfredLipp 
Betreff: AW: Boswelliaspiegel 
 
Sehr geehrter Herr Lipp, 
 
zunächst einmal die besten Wünsche für 2008 vorneweg, ich hoffe Sie sind 
gut in das neue Jahr gekommen. 
 
Auf Nachfrage versichert das Labor, daß bei Ihren Werten kein Druckfehler 
vorliegt. Wir erklären uns die hohen Werte entweder über die Nahrung, die 
Sie mit den Tabletten einegnommen haben oder über die besonders gute 
"Zubereitung" von Akba max. Die übrigen Patienten, die Akba max einnahmen, 
hatten auch vergleichsweise hohe bis sehr hohe Wirkspiegel. 
 

Mit freundlichen Grüßen, 
Ulf Nestler  



Eine finnische Firma hat als erste dieses Pulver 

zu Kapseln verarbeitet. 

60 Stk = 35,70 Euro (100 Stk wären 59,5 Euro) 

http://www.jadette.fi/epages/SSP.sf/fi_FI/?ObjectPath=/Shops/10122007-
27642/Products/100504500  

 
 
 
 

Hier ein Vergleich zwischen herkömmlichem boswellia Pulver und dem BSAK 170  
zu achten ist auf die AKBA (HPLC method)  
und auf den Gehalt der Acetyl Gruppe („Total acetyl boswellic acid“), die 
wirksamste Teilgruppe der Boswelliasäuren ist:  
 
Particulars Conventional Boswellia 

Extract 
BSAK 170 

Colour and appearance Off white to pale yellow free 
flowing powder with a 
characteristic resinous taste 

Off white free flowing 
powder with a 
characteristic 
resinous taste 

Boswellic acid(Titration 
method) 

70% 70% 

Boswellic acid(HPLC 
method) 

35 - 45% 35 - 45% 

AKBA (HPLC method) 2 - 3% 10 - 15% 

Total acetyl boswellic acid 15 - 20% 35 - 45% 

Solubility Soluble in alcohol Soluble in alcohol 

Bulk density (gm/ml) 
(Tapped) 

0.25 - 0.65 0.4 - 0.8 

Bulk density (gm/ml) 
(Untapped) 

0.15 - 0.55 0.2 - 0.5 

 
 
Energetische Messung: 
 
Auf meine Initiative wurden die Kapseln mehrmals energetisch und zwar radiästhetisch geprüft z.b. 
von Dr. Noemi Kempe (http://noemi.kempe.googlepages.com/)  
ehemals Prof. für Physik an der Uni Moskau und Berlin und von Frau und Herrn Lüdeling 
(http://www.argo2012.de/) Ergebnis: sehr gut. 
 


